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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadt Ribnitz-Damgarten plant zur Herstellung der städtebaulichen Ordnung auf einer 

Ackerfläche südlich des Geltungsbereichs des Bebauungsplans 101 an der Richtenberger 

Straße die Ergänzung des Bebauungsplans 101 der Stadt Ribnitz-Damgarten mit der 

Zielsetzung der Errichtung von Wohnbebauung. 

Da mit der Umsetzung der Erägänzung des Bebauungsplanes Beeinträchtigungen von Natur 

und Landschaft verbunden sein könnten, ist auf Grundlage aktueller Erhebungen eine fachliche 

Beurteilung vorzunehmen. Aufgrund zu erwartender Beeinträchtigungen waren im 

Ergänzungsbereich des B-Plans sowie daran angrenzenden Flächen die Arten/-gruppen 

Brutvögel, Zug- und Rastvögel sowie Amphibien zu prüfen bzw. zu erfassen. Für die 

Artengruppen Reptilien und Fledermäuse sind im Geltungsbereich der Ergänzung des B-Plans 

101 keine Habitate vorhanden, die eine Verletzung der artenschutzrechtlichen Vorgaben des 

§44 (1) Nr. 1-4 Bundesnaturschutzgesetz befürchten lassen 

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der Erfassung dargelegt. 

2 Methodische Grundlagen 

Im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern unterliegen etwa 1.300 Tier- und Pflanzenarten 

einem gesetzlichen Schutz gemäß der Definition des § 7 (2) Nr. 13 & 14 BNatSchG (vgl. LUNG 

2009, 2011). Von den gesetzlich geschützten Arten werden rund 250 Arten als planungs-

relevant eingestuft. Um eine fachlich genügende und nachvollziehbare Prüfung der Verletzung 

der Verbote des § 44 (1) Nr. 1-4 BNatSchG, nach § 34 BNatSchG sowie nach §14-17 

BNatSchG i.V.m. den Vorgaben des NatSchAG MV zu gewährleisten, erfolgte im Jahr 2020 im 

Geltungsbereich des B-Plans zuzüglich eines 50 m – Puffers in Richtung nicht baulich genutzter 

Flächen eine Untersuchung der Arten/-gruppen Brutvögel, Fledermäuse (Quartierprüfung), 

Amphibien (Prüfung Laich- und Überwinterungsplätze), Reptilien (Zauneidechse). 

2.1 Untersuchungsgebiet 

Der Geltungsbereich der Ergänzung des B-Plans 101 liegt am südlichen Rand der Gemarkung 

Damgarten, unmittelbar westlich der Richtenberger Straße. Der eigentliche Geltungsbereich 

wird gegenwärtig von einer Ackerfläche eingenommen. In die Untersuchugnen wurde der 

eigentliche Geltungsbereich sowie ein Puffer von 50 m einbezogen, soweit die Flächen nicht 

bereits im Rahmen der Aufstellung des B-Plans 101 untersucht wurden. 
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Abb. 1: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes (durchgezogene Linie – Geltungsbe-
reich, gestichelte Linie – erweiterter Untersuchungsraum 50 m)  

2.2 Untersuchungstermine 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Daten zu den Untersuchungen aufgeführt. 

Tab. 1: Untersuchungstermine der Brutvogel- und Amphibienkartierung 

Datum Uhrzeit Witterung 
Brutvogel-

kartierung 

Amphibien-

kartierung 

17.03.2022 08.45-

09.00 

+4°C, Bew. 8/8, windstlill, morgens 

leichter Nebel 

X . 

29.03.2022 06.35-

07.00 

+4°C (morgens), max. +8 °C, Bew. 

2/8, Wind 28 km/h aus WNW 

X . 

13.04.2022 08.15-

08.40 

+7°C, (max. +15 °C), Bew. 2/8, 

Hochnebel, Wind 23 km/h aus SSE 

X . 

26.04.2022 08.35-

09.00 

0°C, (max. 11 °C), Bew. 0/8, windstill, 

Wind auffrischend, Bodenfrost in 

Kältelagen 

X . 
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Datum Uhrzeit Witterung 
Brutvogel-

kartierung 

Amphibien-

kartierung 

06.05.2022 05.35-

05.55 

+6°C, (max. +12°C), Bew. 8/8, Wind 

7 km/h aus NW 

X . 

16.05.2022 05.10-

05.25 

+11 °C, Bew. 0/8, Wind 10 km/h aus 

WNW 

X . 

06.06.2022 23.30-

00.30 

+21 °C, Bew. 5/8, Wind 10 km/h aus 

S, abflauende Schauer 

X X 

25.06.2022 22.45-

23.50 

+18°C, Bew. 6/8, Wind 11 km/h aus 

WSW, zeitweilig Regen 

X X 

Tab. 2: Untersuchungstermine der Zug- und Rastvogelkartierung 

Datum Uhrzeit 1) Witterung 

04.02.2022 09.30-12.00 +6°C, Bew. 8/8, Wind 16 km/h aus WSW 

21.02.2022 10.00-13.00 +9°C, Bew. 7/8, Wind 25 km/h aus WNW 

17.03.2022 09.00-12.30 +8°C, Bew. 8/8, Wind 26 km/h aus SE 

29.03.2022 11.45-13.55 +8°C, Bew. 2/8, Wind 28 km/h aus WNW 

13.04.2022 18.50-20.15 +15°C, Bew. 2/8, Wind 20 km/h aus SSE 

03.08.2022 12.30-16.00 +16°C, Bew. 1/8, Wind 5 km/h SE 

16.08.2022 15.00-17.30 +24°C. Bew. 3/8, Wind 3 km/h aus SSE 

29.08.2022 13.00-16.00 +19°C, Bew. 8/8, Wind 19 km/h aus NW 

16.09.2022 10.00-11.45 +11°C, Bew. 4/8, Wind 35 km/h aus W 

28.09.2022 13.00-14.30 +12°C, Bew. 8/8, Wind 12 km/h aus W, gelegentliche Schauer 

06.10.2022 10.20-13.00 +15°C, Bew. 2/8. Wind 39 km/h aus W 

16.10.2022 08.30-12.30 +14°C, Bew. 5/8, Wind 12 km/h aus SW 

28.10.2022 09.30-15.30 +15°C, Bew. 6/8, Wind 10 km/h aus S, zeitweilig Schauer 

16.11.2022 08.30-12.30 +7°C. Bew. 8/8, Wind 22 km/h aus E 

06.12.2022 10.00-16.00 +4°C, Bew. 8/8, Wind 16 km/h aus NNW 

20.12.2022 09.30-12.20 +6°C, Bew. 4/8, Wind 17 km/h aus SW 

07.01.2023 13.45-14.45 +5°C Bew. 8/8, Wind 15 km/h aus S, zeitweilig Nieselregen 

21.01.2023 14.15-15.30 -1°C, Bew. 8/8, Wind 11 km/h aus N 

26.01.2023 13.35-14.50 -1°C, Bew. 8/8, Wind 12 km/h aus SSW 



 Faunistische Untersuchungen im B-Plan 101 

Stadt Ribnitz-Damgarten 
 

 

 

  
 
  

16.06.2023 Kartierbericht 7 

Datum Uhrzeit 1) Witterung 

05.02.2023 08.45-11.00 +2°C, Bew. 4/8, Wind 20 km/h aus SW 

21.02.2023 09.00-12.00 +6°C, Bew. 2/8, Wind 39 km/h aus WNW 

02.03.2023 11.00-13.30 8°C, Bew. 7/8, Wind 8 km/h aus N 

09.03.2023 08.30-10.30 +6°C, Bew. 6/8, Wind 9 km/h aus SE 

27.03.2023 10.50-12.00 +4°C, Bew. 0/8, Wind 20 km/h aus W 

1) Die Angabe bezieht sich auf die Gesamtbeobachtungszeit der Untersuchung, die ein deutlich größeres Gebiet 

als die Ergänzung des B-Plans 101 umfasste. 

 

2.3 Untersuchungsmethoden 

In den nachfolgenden Kapiteln wird näher auf die angewandte Untersuchungsmethodik und ggf. 

erforderliche Anpassungen der Standardmethode auf die örtlichen Gegebenheiten einge-

gangen. 

2.3.1 Brutvögel 

Die Kartierung der Brutvögel erfolgte methodisch in Anlehnung an SÜDBECK et al. (2005). 

Gemäß LUNG (2018), Anlage 2a, sind zur Gewinnung verlässlicher Daten sechs Tag und zwei 

Nacht-Begehungen erforderlich. Zur Bestandsermittlung im Ergänzungsbereich des B-Plans 

101 wurden sechs Tagbegehungen und zwei Nachtbegehungen durchgeführt. 

Als Brutvogel wurde ein Vogel-Nachweis dann gewertet, wenn revieranzeigendes Verhalten 

(Gesang, Balz, Warnlaute, Revierkämpfe) an mindestens zwei Begehungsterminen an ungefähr 

demselben Ort beobachtet/verhört werden konnte. Bei eindeutig brutverdächtigen Merkmalen 

(z.B. Nestbau, Futtertragen, Junge führende Altvögel) war jeweils ein Nachweis für die Einstu-

fung als Brutvogel ausreichend. Alle anderen Arten wurden als Gastvögel gewertet. Dazu zäh-

len auch diejenigen, für die eine erfolgreiche Brut innerhalb der Kartierfläche aufgrund fehlender 

Bruthabitate unwahrscheinlich zu sein schien. Auf Nestersuche wurde aus Gründen des Arten-

schutzes verzichtet. Da für die Mehrzahl der Arten ein Reproduktionserfolg nicht belegt werden 

konnte, ist die Angabe Brutpaare (BP) gleichbedeutend mit Revierpaaren.  

Die Gefährdungseinstufung der nachgewiesenen Arten wurden der Roten Listen der Brutvögel 

Mecklenburg-Vorpommerns (VÖKLER et al. 2014) sowie der Roten Liste der in Deutschland ge-

fährdeten Brutvogelarten (GRÜNEBERG et al. 2016) entnommen.  
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2.4 Zug- und Rastvögel 

Gemäß LUNG MV (2018), Anlage 2a, sind zur Gewinnung verlässlicher Daten neun bis 18 Be-

gehungen zwischen Mitte Juli und Mitte April (Kernrastzeitraum Anfang September bis Anfang 

März) erforderlich. Zur Bestandsermittlung wurden 24 flächenhafte Tagbegehungen durchge-

führt. An verschiedenen Tagen wurden die Flächen mehrfach untersucht. Die Untersuchung der 

Ergänzungsfläche des B-Plans 101 erfolgte im Zusammenhang der Untersuchungen für den B-

Plan Nr. 4 der Gemeinde Ahrenshagen-Daskow. 

Eine als Standard zu bezeichnende Untersuchungsmethodik liegt für die Rastvogelkartierung 

nicht vor. Da im 2.000 m – Abstandsraum zur Planung keine Schlafgewässer bestehen, erfolgte 

keine Ein- und Ausflugkontrolle. Für die Erfassung der Rastvögel wurde an den 

Untersuchungstagen der Geltungsbereich der Ergänzung des B-Plans 101 so begangen, dass 

die Fläche vollständig abgesucht wurde. Die Beobachtung erfolgte mit Fernglas und Spektiv. 

Erfasst wurden v.a. schwarmbildende Arten und Artengruppen: Gänse, Schwäne, Kranich, 

Limikolen, Möwen (Wat- und Wasservögel) sowie größere Ansammlungen von Sing- und 

Greifvögeln.  

Wurden auf der Rastfläche Ansammlungen der vorgehend aufgeführten Arten/Artengruppen 

beobachtet, wurden Art, Anzahl, Datum, Beobachtungszeit und Verhalten notiert.  

Da für ziehende Arten keine Gefährdungseinschätzung vorliegt, wurde auf eine Angabe der 

Gefährdungseinstufung der Roten Listen der Brutvögel Mecklenburg-Vorpommerns (VÖKLER et 

al. 2014) sowie der Roten Liste der in Deutschland gefährdeten Brutvogelarten (RYSLAVY et al. 

2020) verzichtet. 

 

2.4.1 Amphibien 

Der Untersuchungsraum wurde zu Beginn der Untersuchungen auf das Vorhandensein von 

Laichhabitaten untersucht. Darauf aufbauend wurde die Methodik den örtlichen Gegebenheiten 

angepasst. Aufgrund des Fehlens von jeglicher Art von Gewässern im Geltungsbereich der 

Ergänzung des B-Plans 101 entfiel das abendliche/nächtliche Verhören und Ableuchten am 

Gewässer sowie das Keschern von Laich/Larven (Kaulquappen) bzw. der Einsatz von 

Molchreusen vollständig.  

Gemäß LUNG (2018), Anlage 2a, sind zur Gewinnung verlässlicher Daten vier Begehungen 

erforderlich, bei den Untersuchungen im Bereich der Ergänzung des B-Plans 101 erfolgten in 

Anpassung an die örtlichen Gegebenheiten zwei Begehungen. 

Bei den Felduntersuchungen kam folgende Kartiermethode zur Anwendung: 

• Nachsuche von Tieren im Sommerlebensraum. 

Aufgrund der nur mit Fangzaun zu ermittelnden Herbstwanderung geringer Individuenzahlen 

erfolgte die Einschätzung des Untersuchungsraumes als Wanderkorridor oder Überwinterungs-
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habitat anhand bekannter Habitatansprüche und der Lage möglicher Überwinterungshabitate im 

Verhältnis zu den umgebenden potenziellen Laichhabitaten. 

 

Abb. 2: Suchstrecken der Amphibienerfassung 

Die Gefährdungseinstufung der nachgewiesenen Arten wurde der Roten Listen der Amphibien 

Mecklenburg-Vorpommerns (BAST et al. 1992) sowie der Roten Liste der in Deutschland ge-

fährdeten Amphibien (Kühnel et al. 2009b) entnommen. 
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3 Ergebnisse 

In den nachfolgenden Kapiteln werden die Ergebnisse der Kartierung zwischen März 2022 und 

April 2023 dokumentiert und bewertet. 

3.1 Brutvögel 

Bei den Kartierungen 2022 wurden keine Brutvogelarten im Geltungsbereich der Ergänzung 

des B-Plans 101 nachgewiesen. Sechs Brutvogelarten wurden für die angrenzenden Flächen 

im 50 m – Abstandsbereich zum B-Plan ermittelt. Eine Übersicht der Brutvogelarten, 

einschließlich deren Status, die ermittelte Häufigkeit sowie die Einstufung nach den aktuellen 

Roten Listen Deutschlands und Mecklenburg-Vorpommerns (GRÜNEBERG et al. 2016, VÖKLER 

et al. 2014) ist in Tab. 3 zusammengestellt. Die Lage der Revierzentren ist Abb. 3 zu 

entnehmen. 

Tab. 3:  Artenliste der Brutvögel im Untersuchungsgebiet 
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Sp. 0 Sp. 1 Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 Sp. 6 SP. 7 Sp. 8 

A Amsel  

Turdus merula  

- GB [1] . 1 . 2 

BF Buchfink 

Fringilla coelebs 

- GB [1] . 1 . 1 

G Goldammer 

Emberiza citrinella 

MV V GB [1]  1 . 2 

FL Feldlerche 

Alauda arvensis 

BRD 3, MV 

3 

OB [1] . 1 (1) (1) 

K Kleiber 

Sitta europaea 

- GG [2]  3 . 1 
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KM Kohlmeise 

Parus major 

- GB [2] x 2 . 2 

Erläuterung: 

SP. 1 Den deutschen Artnamen wird das in der Darstellung zur Verbreitung der Arten im Untersuchungsgebiet 

verwendete Kürzel vorangestellt. 

Sp. 2 Nach dem Bundesnaturschutzgesetz sind generell alle europäischen Vogelarten geschützt. Die hier 

ausgewiesenen Arten genießen jedoch einen strengen Schutz und/oder werden in der Bundesrepublik 

Deutschland bzw. in Mecklenburg-Vorpommern in den Roten Listen mit einem Gefährdungsstatus geführt.  

 Gefährdung: MV 1 – in Mecklenburg-Vorpommern vom Aussterben bedroht, MV 2 – in Mecklenburg-

Vorpommern stark gefährdet, MV 3 – in Mecklenburg-Vorpommern gefährdet, MV V – in Mecklenburg-

Vorpommern Art der Vorwarnliste; BRD 1 – vom Aussterben bedroht, BRD 2 – in der BRD stark gefährdet, 

BRD 3 – in der BRD gefährdet, BRD V – in der BRD in der Vorwarnliste geführt; BASV-S - nach der 

Definition von § 7 (2) Nr. 14 BNatSchG streng geschützte Art. 

Sp. 3 GB – Gehölzbrüter, allgemein, auch Bodenbrüter innerhalb von geschlossenen Gehölzbiotopen; GG – 

bevorzugte Nutzung von Großgehölzen, Wald, Parks etc.; HB – Heckenbrüter, Strauch- und 

Gebüschbrüter; OB – Offenlandbrüter auf Wiesen, Weiden, Äckern / Acker- und Wiesenbrüter; HO – 

Halboffenlandbrüter, Ruderalfluren, Grassäume, junge Gehölzsukzessionen, Offenland mit einzelnen 

Büschen, Waldschneisen und Waldwiesen; RB – Röhrichtbrüter; SB – Siedlungsbrüter, alle Arten mit einer 

bevorzugten Nutzung von Siedlungsräumen zur Brut; (...) – Brutplätze in anderen Habitaten möglich. 

Sp. 4 gemäß LUNG (2013) als Fortpflanzungsstätten gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG geschützt: [1] – Nest oder – 

sofern kein Nest gebaut wird – Nistplatz; [1a] - Nest (Horst) mit 50m störungsarmer Umgebung; bei Arten 

gemäß § 23 Abs. 4 NatSchAG M-V werden 100m störungsarme Umgebung als Fortpflanzungsstätte 

gewertet (Horstschutzzone);  [2] – System mehrerer i.d.R. jährlich abwechselnd genutzter Nester / 

Nistplätze; Beeinträchtigung eines o. mehrerer Einzelnester außerhalb der Brutzeit führt nicht zur 

Beeinträchtigung der Fortpflanzungsstätte; [2a] – i.d.R. System aus Haupt- und Wechselnest(ern); 

Beeinträchtigung (= Beschädigung oder Zerstörung) eines Einzelnestes führt i.d.R. zur Beeinträchtigung 

der Fortpflanzungsstätte; [3] = i.d.R. Brutkolonie oder im Zusammenhang mit Kolonien anderer Arten; 

Beschädigung oder Zerstörung einer geringen Anzahl von Einzelnestern der Kolonie (<10%) außerhalb 

der Brutzeit führt i.d.R. zu keiner Beeinträchtigung der Fortpflanzungsstätte; [4] – Nest und Brutrevier; [5] – 

Balzplatz. 

Sp. 5 gemäß LUNG (2013) erfolgt i.d.R. bei den angegebenen Arten eine erneute Nutzung der 

Fortpflanzungsstätte in der nächsten Brutperiode. 

Sp. 6 gemäß LUNG (2013) erlischt der Schutz der Fortpflanzungsstätte nach § 44 (1): 1 = nach Beendigung der 

jeweiligen Brutperiode; 2 = mit der Aufgabe der Fortpflanzungsstätte; 3 = mit der Aufgabe des Reviers; 4 = 

fünf Jahre nach Aufgabe des Reviers; W x = nach x Jahren (gilt für die ungenutzten Wechselhorste in 

besetzten Revieren). 
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Sp. 7 Anzahl der ermittelten Revierpaare im Geltungsbereich des B-Plans. Angaben in Klammern (…) – Art nutzt 

das Untersuchungsgebiet als Teillebensraum, ein Verlust des reviers ist nicht gegeben. 

Sp. 8 Anzahl der ermittelten Revierpaare im Untersuchungsraum, einschließlich Geltungsbereich des B-Plans. 

Angaben in Klammern (…) – Art nutzt das Untersuchungsgebiet als Teillebensraum, ein Verlust des 

reviers ist nicht gegeben.  

Aufgrund der fehlenden Strukturierung des Untersuchungsgebietes setzt sich das ermittelte 

Artenspektrum aus zumeist häufigen und allgemein verbreiteten Arten zusammen. Nur die 

Feldlerche (MV 3, BRD 3) wird als gefährdet eingestuft und die Golgammer (BRD V) in der 

Vorwarnliste geführt.  

Mit der Umsetzung der Planinhalte ist kein Vollverlust von Fortpflanzungsstätten brütender 

Arten zu erwarten. Für die angrenzend an das Ergänzungsgebiet des B-Plans brütenden Arten 

ist von keiner Beeinträchtigung auszugehen, da es sich vollständig um störungstolerante Arten 

mit einer geringen Sensibilität gegenüber indirekten anthopogenen Störreizen (v.a. Bewegung, 

Licht und Lärm) handelt. Alle festgestellten Arten treten auch in Parkanlagen oder ähnlichen 

Habitaten innerhalb von Siedlungsräumen auf. Für die Feldlerche ist von einem Verlust von 

Teillebensräumen auszugehen. Wie die Kartierungen im Jahr 2020 zeigten, wird das Revier 

nicht regelmäßig genutzt. Ein Ersatz ist entsprechend nicht erforderlich. 

 

Abb. 3: Nachgewiesene Brutvogelvorkommen im Geltungsbereich der Ergänzung B-
Plan 101 (Abkürzungen siehe Tabelle 2, Sp. 0) 
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3.2 Zug- und Rastvögel 

Im Rahmen der umfangreichen Zug- und Rastvogelkartierung wurden keine Ansammlungen 

von ziehenden und rastenden Arten ermittelt. 

3.3 Amphibien 

Im Rahmen der Kartierung wurden keine Individuen einer Amphibienart festgestellt. 

3.4 Weitere artenschutzrechtlich relevante Arten 

Durch Drittinformation wurden im Umfeld der Planung Vorkommen von Laubfrosch, Igel und 

anderen besonders geschützten Arten mitgeteilt. Die Glaubwürdigkeit dieser Angaben war im 

Rahmen des Kartierungsauftrags nicht zu prüfen. Da es sich außer beim Laubfrosch um 

besonders geschützte Arten handelt, entfalten die Vorkommen keine artenschutzrechtliche 

Relevanz. Die Aufstellung und Umsetzung der Ergänzung des B-Plans 101 unterliegt den 

Vorgaben des § 18 Abs. 2 BNatSchG. Entsprechend sind die Vorkommen der besonders 

geschützten Arten, mit Ausnahme der Europäischen Vogelarten, gemäß § 44 (5) 

Bundesnaturschutzgesetz von den Verboten des § 44 (1) Nr. 1-4 Bundesnaturschutzgesetz 

unter Beachtung des allgemeinen Vermeidungsgebotes des § 39 Bundesnaturschutzgesetz 

ausgenommen. 
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